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I Advokatur- und Incassobureau |

| J. Leising, Rechtsanwalt |
V 22 Metzgergasse St. Gallen Metzgergasse 22 Ô

jj befasst sich speziell mit Einzug von Forderungen, ^

^ Vertretung in Konkursen, Führung von Forde- q
h rungs-Prozessen, Errichtung von Testamenten, Q

v Erbteilungen und Verwaltungen 0

Das Alter ist eine schöne Krone; man findet sie
nur auf dem Wege der Mäßigkeit, der Gerechtigkeit
Und Weisheit. Herder.

*
Wenig Leute verstehen alt zu sein.

Larochefoucaiild.

urmüchfiger TDit? unb fjumor manchen «eingeregneten» über bas

JTTi(?gefd]ick trüber Stunben tjinroegtäufchte. TTIit Freuben erinnern

mir uns nod] ber 3eiten, ba man im niebrigen rohgetäfelten
Stübchen bes alten lTIeglisalp=6affbaufes Weihnachten ober Si!=

nefter feierte unb ben urd)ig=berben Schnurren unb Bnekboten

bes allzeit fröhlichen lïTeglisalproirtes laufchte.
Tlun beckt ein kühles 6rab ben Unerrnüblichen, fein Tlame aber

bleibt ftets eng Derknüpft mit ber Entwicklung ber Touriftik in ben

Dppenzeller Bergen. E.

\
k

Nach einer Photoskizze von W. Schmidt, St. Gallen.

Säntis= unb Jïïeglisalproirt üörig.
fTler hat ihn nicht gekannt, ben jooialen, menfd)enfreunblid]en
U/ Tlîeglisalproirt Jofeplj Bnton Dörig? — Ein mann Don

weitem Blick, oerbanb er mit einer tatkräftigen Initiatioe einen

ausgefprochenen Sinn für bas Prakfifch=Tlühliche. So baute er fctjon

im ]ahre 1868 auf ber Säntisfpihe bas erfte einfache öafttjaus, als

nachfolgen bes Ratsherrn Jak. üörig pon Brülisau, ber anno 1845

bort oben ein primitioes fjüttlein erftellt hatte, bas kaum einem

halben Duhenb Perfonen notbürftig Raum gemährte.
Ein bleibenbes üerbienft hat fleh ber nachmalige lïîeglisalpmirt

Dörig erworben burd] bie Erftellung ber prächtigen IDeganlage
überbie «Cöchlibetten» auf ben Bltmann (1893J. nicht minber
Bemerkenswertes leiftete ber alte Dörig, wie bie Stammgäfte ber

achtziger Jahre ihn kurzweg nannten, als Führer. IDir erinnern
beifpielsmeife nur an bie erfte Befteigung berFreitjeit, an welchem

Unternehmen er heroorragenben Bnteil hatte, im weitern auch an

feine kühnen Derfuche an bem bamals noch unbefiegten £ifen
g rat. Dabei war er bei all feiner Kühnheit ungemein Dorfichtig
unb wir glauben kaum, baß ben Touriften, bie er geführt, je ein

Unfall pafperte.
3wei ibeale 3üge waren es Dornehmlidj, bie bem unternehmen=

ben alten Dörig ftets porfdjmebten: ein ben Bebürfniffen ber per=

mehrten Frequenz fid] anpaffenbes gropes JTÏeglisalp=6afthaus unb
— eine 11Ieglisalp=Bahn. Das erftere blieb ihm zu perwirklichen
befchieben. Don ber TIIeglisalp=Bahn hat er Freunben gegenüber
wieberholt ladjenb behauptet, bap fie ungemein gut wäre fürs
«£anb»l - öemeint war natürlich mit bem «£anb» feine JlTeglisalp.

Den zahlreichen Säften unb Touriften gegenüber warüaterDörig
ein gern gefehener, angenehmer 6efellfd)after, beffen fdilagfertiger,

777/7 Vorliebe
SeiüEnresten

nermendet man zu Ein-
fätjen, Ridicules, Eranäffen
u. f. m. die billigen Seiden-

ffoff-, Seidenband- und
Sammtreften non

Wwe. Früh & Sohn, zum
Sdimeizevhaus, Sf.Ballen

ferner;
Seidenband
Sammefband

Tülle

Schweizerhaus
fasenhergsh. 63. Sl.Ga.llen

Hemden, Unterhofen, Stoff-
und Papier-firagen,

Crauatfen, Jîlanûieffen,
lismev, Handfthuhe

Seiden- Spifjen
niijppel-
Woll-
Ttill-
Cordonnef- 99

Diu,
Futter-Stoffe

tläh-Rrtihel
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î ^.âvoiiàr-uiid Incassobureau »

î l^eisin^, kecktssnwalt î
ö 22 Net^erZssse 8î. Oa.!IeN Net^er^asse 22 ^

î besasst sick speciell mit von foräerunAen, î
^ Vertretung in Konkursen, l^ülnung von I^or6e- ^
^ rungs-Processen, ^rriektung von lesturnenten, H

v .'. .'. .'. ^rdteilungen un6 Verwaltungen .'. .'. .'. ^

Das t^Iter ist eine scköne Krone; msn tinciet sie
nur auk äem XVe^e 6er iVläüiAkeit, äsr OerecktiAlceit
UNâ Weistieità Neräer.

XVeniA Leute versieben alt eu sein.

urwüchsiger Witz und Humor msnchen «eingeregneten» über das

Mißgeschick trüber stunden hinwegtäuschte. MitLreuden erinnern

wir uns noch der Zeiten, da man im niedrigen rohgetäselten

8tübchen des alten Meglisalp-Sasthauses Weihnachten oder

Silvester feierte und den urchig-derben 5chnurren und Snekdoten

des allzeit fröhlichen Meglisalpwirtes lauschte.

llun deckt ein kühles Srad den Unermüdlichen, sein Name aber

bleibt stets eng verknüpft mit der Entwicklung der louristik in den

Sppeneeller Sergen. L,

einer von ^îV. Zeinnicit, Zt. Oallen.

5änii8- und Meglisalpwirt vorig.
FLHer hat ihn nicht gekannt, den jovialen, menschenfreundlichen

Meglisalpwirt joseph Nnton vorig? — Lin Mann von

weitem Slick, verband er mit einer tatkräftigen initiative einen

ausgesprochenen Sinn für das Praktisch-Nützliche. 80 baute er schon

im jähre 1868 auf der Säntisspitze das erste einfache Sasthaus, als

Nachfolger des Satsherrn jak. vorig von Srülisau, der anno 1845

dort oben ein primitives ljüttlein erstellt hatte, das kaum einem

halben vutzend Personen notdürftig Saum gewahrte.
Sin bleibendes Verdienst hat sich der nachmalige Meglisalpwirt

vorig erworben durch die erftellung der prächtigen Weganlage
über die «Loch lib etten» auf den SItm an n (1893). Nicht minder
Semerkenswertes leistete der alte vorig, wie die Stammgäste der

achtziger jähre ihn kuivweg nannten, als rührer. wir erinnern
beispielsweise nur an die erste Sesteigung dervreiheit, an welchem

Unternehmen er hervorragenden Snteil hatte, im weitern auch an

seme kühnen versuche an dem damals noch unbesiegten Lisen-
grat. vabei war er bei all seiner Kühnheit ungemein vorsichtig
und wir glauben kaum, daß den louristen, die er geführt, je ein

Unfall passierte.
Zwei ideale Züge waren es vornehmlich, die dem unternehmenden

alten vorig stets vorschwebten: ein den Sedürsnissen der
vermehrten vrequen? sich anpassendes großes Meglisalp-Sasthaus und
— eine Meglisalp-Sahn. vas erstere blieb ihm ?u verwirklichen
beschieden. von der Meglisalp-Sahn hat er vreunden gegenüber
wiederholt lachend behauptet, daß sie ungemein gut wäre fürs
«Land»! - Semeint war natürlich mit dem «Land» seine Meglisalp.

Veneahlreichen Säften und louristen gegenüverwarvatervörig
ein gern gesehener, angenehmer Sesellschaster, dessen schlagfertiger.
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

| im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)
1. Schweiz, bis 250 Gramm, j

I übrige Schweiz

| bis zu 20 Gramm
2. Sämtliche Linder der Erde 1

| über 20 Gramm f. je weitere 20 Gramm
(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

frankiert

Cts. 5

» 10

„ 25

» 15

unfrankiert

Cts. 10

„ 20

» 50

* 30

Frankotaxe

Cts. 2

» 5

„ 10

5

Gramm

} bis 50
über 50—250

| 250—500

bis 2000
Gr. für je

| 50 Gr.

Frankötaxe

J Cts. 5

10

St)

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland, Frankreich und Österreich Briefe je 20 Gramm 10 Cts.

Ortskreis St. feilen.
(Brieftaxe 5 Cts.)

Orenzrayon mit St. Gallen.
Deutschland.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
Amt Bettnang),Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

(Brieftaxe 10 Cts.)

Österreich.

Ältach, Altenstadt im Vorarlberg, Bre-
genz, Dornhirn, Feldkirch, Fussach,
Göfis, Götzis, Hard, Höchst, Hohenems,
Lauterach, Lustenau, Meiningen,
Hendeln, Rankweil, Schaan, Schwarzach im
Vorarlberg. Sulz - Röthis, Weiler-Klaus,
Wolfart.

Pakettaxe für obige österreichische Orte
bis 5 kg 50 Cts.

Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell
Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Gais, Goldach
Gossau (St. Gallen), Häggenschwil, Haslen (Appenzell)
Herisau, Horn, Hundwil, Kaien, Kronhühl, Kügeliswinden
Langgass, Lauften bei Waldkirch, Lömmenswil, Mörschwil
Rehetobel, Roggw.il, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen
Speicher, Stachen, Stein (Appenzell), Steinach, St. Pelagi-
berg-Gottshaus, Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen
Wilen-Gottshaus, Wald (Appenzell), Waldkirch, Waldstatt
Winkeln, Wittenbach.

Post-Karien,,
Schweiz 5 Cts.
Ausland 10 „Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts., Ausland 20 Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande für Urkunden, Akten,

Fakturen, Frachtbriefe, Handzeielmxingeii etc.)
Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Ausland-Drucksachentaxe,

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gramm) für je
50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 25 Cts.

Kekommandationsgebühr
nebst der ordentlichen Taxe : Schweiz 10 Cts., Ausland 25 Cts.

Jßückscheingehüfir
nebst der ordentlichen Taxe : Schweiz 20 Cts., Ausland 25 Cts.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte
Drucksachen, Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Entschädigungspflicht für eingeschriebene Fracht- und Briefpostgegenstände:
1. Schweiz.

Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden Fr. 15.— ; im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder per kg bis Fr. 15.—
Rekommandierte Gegenstände Fr. 50.—.

2. Ausland.
Keine Verspätungsentschädigung; rekommandierte Gegenstände Ersatz Fr. 50.—. Für Pakete ohne Wert bis 5 kg Fr. 5.—

per kg ; bis 10 kg bis Fr. 40. — für ganze Sendungen.

MocpressbestellgebüJir
nebst der ordentlichen Taxe :

für Briefe für je 2 Kilometer Entfernung 30 Cts.

„ Pakete „ „ 2 „ „ 50 „

Wmzugsmandate.
Zulässig bis Fr. 1000. —.

Schweiz: Taxen: 15 Cts. bis Fr. 20.—, 30 Cts. über Fr. 20.-

Aegypteii, Belgien, Chile,
Danemark, Deutschland, Frankreich,
Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, Oesterr.-Ungarn,
Portugal, Rumänien, Schweden, Tunesien

(hauptsächliche Orte), Türkei
(deutsche und Österreich. Bureaux)

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.
gewöhnlich 50 Cts.

Tarif für Geldsendungen nach, der Schweiz und dem Auslande.
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000. —.) Bis Fr. 20. — : 15 Cts.,
über Fr. 20. — bis Fr, 100. — 20 Cts., je weitere Fr. 100. —
10 Cts. mehr.

Ausland. Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Spanien,
im Verkehr mit allen Ländern zulässig. Taxe: 25 Cts. für je
Fr. 50. —. Cuba, Canada, Grossbritannien mit Kolonien,
Honduras, Mexiko u. Russland (ohne Finnland) 25 Cts. für je Fr. 25.'—.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Ägypten, Belgien, Bulgarien, Dänemark,. Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien),
Grossbritannien, Japan, Italien, Kreta, Luxemburg, Montenegro,
Niederlande, Norwegen, Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien,
Salvador, Schweden, Serbien und Tunesien.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je Fr. 300.— exkl. Brieftaxe und
Rekommandations-Gehühr :

1. Algerien, Deutschland, Frankreich, Italien, Öster¬

reich-Ungarn 10 Cts.
2. Belgien, Bosnien, Dänemark, Grönland, Luxemburg,

Niederlande, Rumänien, Russland, Schweden,
Serbien, Spanien (inkl. Balearische und Kanarische

Inseln) 15 „
3. Bulgarien, Norwegen, Portugal 20
4. Ägypten, Argentinien, Chile, China, Dänische Kolo¬

nien, französische Kolonien, Grossbritannien,
Japan, italienische Kolonien, Montenegro,
Norwegen, Salvador, Shanghai, Tunesien, Türkei 25 „

5. Portugiesische Kolonien 40 „

Briefpost -Nachnahmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage vonFr. 1000.—• erhoben werden :

-Egypten, Belgien, Chile, Dänemark (einschl. Faroër),
Dänische Antillen, Deutschland, Frankreich (inkl. Korsika und

Algerien), Japan, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen,
Österreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Türkei (Beirut,
Konstantinopel, Saloniki und Smyrna). Taxe wie für rekommandierte

Gegenstände gleicher Art ohne Nachnahme hei
Einlösung, Abzug der Mandattaxe und Einzugsgebühr 10 Cts.

?rAàKài"'°°I'NXSii Mr Bàà, irnâ îs,rsniW.iî.àr.

B s.» A Lrisî-IZ.Zig
vi-uck-
ZALllSI,

Osrviodis-
Lâis!

ài'g»
NriZîS!'

i iur Oriskrsis (10 Xiiorusisr Bukiliiris)
1. Kàvàz dis 250 OrNirrru. ê

üdriKs Lsdwsis

i dis M 20 Ors-iuirr
2. 8R»M1às l^Rzräer â«r Bràe ê

î üdsr 20 OrNirrirrk.jsrvsiisrs 20 OrNurur
(^usuNdrusir sisds Orsu-irs.^oii.)

kra.àis?t

Ois. 5

- 10

- 25

-, 15

Ois. 10

„ 20

-, 50

-, 30

Ois. 2
s

-, W

-, s

l dis 50
üdsr 50—250

î 250—500

i dis 2000
î Or. kür ^s
î 50 Or.

^ Ois. 5

10

St)

-s) àslNrrâ-Nusisr-Niiriuis.IiNxs 10 Ois., BöodsiKsrviodi 350 OrNurur.
Iirr Orsus-rs-^ou (30 Xiioursisr Ksrsàs Biiris), OsuisodlNirâ, Brsirkrsiod uuà Osisrrsiod Brisks ,)s 20 Orîìiruu, 10 Ois.

Hl'tsKl'LÎZ Kt.

(Lriskiàxs 3 Ois.)

à'KNMAZWW Mit 8t° KâlIsK-

ÄklltsvdlWÄ.

üsodNvd, Bir^isvvsiisr,
Briskirod, Bisodduod (Od.-
^,rrri BgituNirK),?risàriods-
ds-ksir, Bs.Kns.rr, UsuriK-
koksrr, IrrrursirsiNNà (Lsâsn),

Xluktsru (Lsàsir), BsiiKsir-
srKsir, BiiràNu, Noirirsir-
dorn, Odsrrsiius-u, Rsuiiir,
Lodsedsrr d. BiuàNU, IVas-
ssrdurK.

(LriskiNxs 10 Ois.)

Ôàri-àìi.
^rlis.od, illisusis-ài rrrr VorsridsrK, Brs-

KSiri?, Oorudiru, Bsiàkirod, Bussaod,
Oöüs, Oöi-zis, Bsrà, Höodsi, Bodsirsurs,
Bs-uisrsod, Busisirsu, UsiuiuKsir, Nsrr-
àslir, R.s.irkrvsii, 3odNg.ii, Lodrvsrê-ssd iirr
Vorsrldsi'K. Lui? - Boidis, ^Voilsr-Lilsus,
Volkuri.

Bsksiisxs à' odiZs ösisrrsisdisods Oris
dis 5 KZ 80 Ois.

^.dirvil, ààrvil, àrrsKK, BsrK (3i. Osllsu), Bsrudsràsil
LruKKSir, Büdlsr, BAKsrsrisi, BirKsIdurK, Osis, Oolàsod
Oosssu (8i. Osllsir), BsKKSirsodvrii, Bsslsir (^.xxsuz-sll)
Lsrissu, Horn, Buiràrvrl, ILsisu, Lrorrdüdl, üüKslisrviirclsir
BsnKKsss, Bsukisir ksi W^släkirod, Böurursusvil, Nörsodv?i1
Bsdsiodsl, L.vKKîiI, 3i. Biàsir, 3i. OsorKsu, Li. àossxdsu
Lpsiodsr, Lisodsu, Lisiu (^.xxsu^sll), Lisirrsod, Li. BsIsKi-
dsrK-Ooiisdsus, Bsuksu, VroKsir, Büdsod, OuisrsKKSir
1,Vi1sir-Ootisdsus, Vslâ (^rxxsuxsil), 1/Vslàkirod, Vslàsisii
^Viirksiir, Mitisudsod.

^SSF--L^«î°êSM.
Kâvà S Ois.
ààwS 50 „Lsî-sdlis L-nivolisii Lsdv/si^ 10 Ois., ^.uàirà 20 Ois.

Sssââ/Ss-^KMeî'e.
(à? im Vsrkà- i»it âsik àsIîìwAs Wr îlàmàeil,

àkàrew^ Brg.àdeistô^ IlNAàissîodK»»KS!i. st«°)
Liivksrsi-Üsrious odus dsrràsodrikiliods ^ussisis ^.usisirà-Vruok-
ksodsirisxs, sousi Ossvdg,kiKxsxisrisxs (dis 2000 Orsurur) à- ,)s

50 Orsirrirr 5 Ois. Niuiuislisxs 25 Ois.

nsksi àsr oràsiriliodsir Bsxs: Lodwsii- 10 Ois., àuslsirà 25 Ois.

^ZààâsàA'SSÂà-
rrsdsi àsr oràsiriliodsir ?sxs: Lodrvsix 20 Ois., àslsirà 25 Ois.

lêEMôàNAKSZ!. ViiKöirÜKSirä krsukisris Bostksrisrr uuà Vruokssodsir iur Iirirsrir àsr Lodvrsi^, sorvis Ksu^ uirkrurrkisris Vru.sk-
ssodsir, "Wsrsirurusisr uuà Ossodsi'isxszzisrs usad àôua. àslsuàs rvsràsrr iriodi dskoràsri.

VirisodsàiKuiiKsxâiodi à sioKSsodrisdsirs ?rsodi- uuà LriskxosiKöKSustüiicI.s:
1° Lâvkiî!.

?irr VsrsxsruuKsii voir irrsdr sis 24 Liuiràsrr ?r. 15.— ; iru Vsriusiksils sirivvsàsr àsklsrisrisr Vsrt oàsr xsr KZ dis ?r. 15.—
Lskorurusirâisriô OsKsirsisrrâs ?r. 50.—.

2. ààM.
Xsiirs VsrsxstuuKSôirisodsàiKuiiK; rskoiurasQàisrts OsKsrrsisiuis Vrssiê^ ?r. 50.—. ?rir Vsksis odirs ^Vsri dis 5 KZ ?r. 5.—

xsr KZ z dis 10 kK dis ür. 40. — kür Ksirss KsiràirKêir.

rrsdsi àsr oràsrriiiodsir Vsxs:
kür Brisks kür,js 2 Ikilarusisr VlriksrrruuK 30 Ois.
s Bàsis M

2 ^ „ 50 N

ZàâAâàâêêKês.
AülüssiK dis ?r. 1000.—.

Kâvà: Vs,xsrr: 16 Ois. dis ?r. 20.—, 30 Ois. üdsr ?r. 20.-

VolS-ism^ OIÜI«, Mws»
Vs«tseIilÄQÄ, VrsärsiLd,

ItMsN-, iMxsmàrK, Uisà'lK,Me^
Uorîexsll, vksisrr.°-IlNKAr»^ ?or°
inKîiI, àMÂllisw^ Kàvvàsll^ Lwlle-
sisw (dg.uxisàodiiods Oris), Tüi'kei
(àsuisods uirâ ösisrrsiod. ÍZurss.ux)

Ve>,xs: 25 Ois. kür^'s 15 Or.
uirà öxs Rskoirurrs.«.-

às,iiorrsKsdûdr voir 25 Ois.
KS'wödiriiod 50 Ois.

'làk Mz- (Z-GlàGiiàZiMii âà àsr Lävsis rniâ. âsM. àKlÂA.Z.6.
KEllîSNRSIsilîigSî,.

Kàvà. (Naxiiiruur ?r. 1000.—.) Bis ?r. 20.—: 15 Ois.,
üdsr ?r. 20. — dis Br. 100. — 2V Ois., is rvsiisrs Br. 100. —
10 Ois, Modr.

àsliui.ii1. OslàiiîsisuiiKSir siirà, irrii àsirs.drus voir Lpxririsir,
iiu Vsrksdr irrii s-llsir lârràsrrr ^ulâssÎK. Vaxo: 25 Ois. kür ^'s
?r. 50.--. Oudu, Os.irs.àk,, Orossdriis-rririsu rrrii Xolorrisir, Borr-
àrs,s, Nsxiko rr. Buss1s.irO. (odus Hirrràirà) 25 Ois. kür^'g ?r. —.

Vsr àrsiÂUsod voir tsêsA?'«Mèâ« OsIàs«rvsisuiiKôii isi gs-
sis.iisi rrrii ÜKvxisir, BslKrsii, LulKàrrsir, Vüirvii!g.rk^ Vsuisod-
1s.irà, ?rs,irkrsioir (siirsodlisssliod Xorsiks, urrà ^.iKsrisrr), Oross-
driis.ilirisiî, ,1uxg.ir, làlisir, Xrsi», BuxsurdurK, NoirisirsKro,
âsàsrlkriràs, di orrvsKsrr, Osisrrsiod-IIiiKs,rir, BoriuKg.1, Buirrànisii,
8às.àor, Lod.r?ôàsri, Lsrdisir uirà Buossisir.

Wgridrisis navd àm Kiisk!îllk.
VsrsiodsruiiKSKsdüdr kür ^'s ?r. 300.— sxkl. Briskisxs uirâ

Rskorruiiuirc!.s,iiorrs-Oödüdr:
1. àlKsrisrr, Vsuisodis.irâ, ?rs.r>krsiod, liêrlisir, Ösisr-

rsiod-IIiiKsrrr 10 Ois.
2. BsIZisu, Bosrrisii, Vûirsirrârk, Orörrlairä, BuxsrrrdurK,

Msàsr1g,r>às, Buirràisir, Bussls-và, Lodîsàsir,
Lsrdisir, Lxairisir (iirkl. Ls.1ss.risods uuà Xairu-
risods Iirsslir) 15 „

3. BulKsrisir, dlorrvsASir, BoriuKêrl 20
4. ^.Kzrxisir, àKSiiiiirisir, Odils, Odiirs,, Vâirrsods ILolo-

uisu, krair^ösisods iOolorrisir, Orossdriig.irliisir,
Oaxuir, iis-lisuisods Xoloirisir, NoirisirsKro, For-
rvsKsir, Ls.Ivs,àor, Lds.irKds,r, Óiuirssisrr, Lürksi 25 „

5. BoriuKissisods Xoloirisu 40 „

LxîskpOVt -àLààM.SZ1.
Irrr Vsrksdr mii âsir irkrodsivirsiulsii BâMoru kâiru uuk »-ê^om-

««»Msrêen, BrieH>os^ASAeAsêàc1e» âàKàe dis ^uru Bsirs,Kö voirà. 1000.— srdodsir v^sràsu:
âKzrzzisrr, BslKisu, Odils, Vàusirrsrk (siirsodl. Bs,rosr), Vâ-

vrsods àiiilsu, Osuisodiairâ, ?rs.irkrsiod (inkl. Ldrsik» unà

lllssrisir), -Is.xg.ir, Iis.1rsrr, BuxsradurK, Hisàsris.iiàs, dlorvrsKSn,
Osisrrsiod-I7irKs.rr>, BoriuZsl, Burràisir, ?ürksi (Bsirui, Xoir-
sis-rriinoxsl, Lsloiriki unà Lirrzn-irs.). ?s.xs rvis kür rskouriirN.ii-
àisrts OsKSiisiNirâs Klsiodsr ilri odirs ÛNoduNdurs dsi Bin-
lösunK, L.düUA àsr NsirâNiis-xs uuâ Biu2UKSKödüdr 10 Ois.



Schweiz. Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 100. —» Verzinsung 1,8 %.
Gebühren für Einzahlungen 5 Cts. für je Fr. 100. — oder

Bruchteil von Fr. 100. —.
Gebühren für Auszahlungen 5 Cts. für je Fr. 400.— oder

Bruchteil von Fr. 400. —.
Gebühren f. Übertragungen (Giro) 10 Cts. f. jede Übertragung.

Antwort-Coupons.
Diese dienen dazu, dem Versender eines Briefes nach dem

Auslände ein Mittel an die Hand zu gehen, dem Adressaten,
den Gegenwert der Frankatur eines Antwortbriefes zu
übersenden. Die Antwortcoupons kosten in der Schweiz 28 Cts.
und können in den meisten Staaten gegen eine Auslandsbrief-
marke umgetauscht werden.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
27*— 5 kg

5-10 „
10-15 „15-20 „

über 20 kg nach der
Entfernung.

Ägypten
_

kg
Argentinien
Belgien
Bulgarien
Chile
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Frankreich und Kolonien

(Poststücke)
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland (Spezialdienst)

Italien (mit San Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

GeFrankotaxe Wertangabe Maximal-
wicht •unfrankiert Maximum Nachnahme-

Betrag

Fr. Cts. Fr. Fr.
—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)
—. 70 (1.-) beliebig 300

1. —(1.50)
1.50(2.—)

s 2. 25 1000 1000
5 3.25 unzulässig unzulässig
& 1.50 beliebig 1000

15-10 2,10 1000
5 2.25 unzulässig 500
5 4. 50 1250 500
5 3.— 1250 500
5 1.50 beliebig 500

5 3.50 5000 1000
5 1.— beliebig 1000

1 5 1.— 500 500
(5-10 2.50—5.— beliebig unzulässig

5 2.— 1000

f1 1.50 5000 1000
3 2.— 5000 1000

u 2.25 5000 1000
5 1.25 1000 1000
5 2. 50 10,000 1000
5 1.25 10,000 1000
5 2.— 1000 1000

J via Hamburg
Natal „ Frankreich

Neu-Süd-Wales u. Victoria

New York

Niederlande
Norwegen •

Öster. - I Srensrajon tob 30 Iii.
Ungarn | Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien, Landweg

via Basel S.B.B.

Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Österreich

„ Italien

„ Marseille

GeFrankotaxe Wertangahe
wicht Maximum

kg Fr. Cts. Fr.
1 3.25 —
1 4.25 —
5 4.75 —

f1 3. 75 1250
3 6. 25 1250

|5 6.20—8.75 1250

I1 2.15 3000
3 3.— 3000

i 5 3.90 3000
5 1.50 1000
5 2.25 beliebig
5 —. 50
5 1.—

5 2.25 500
5 1.75 500
5 2. 50 beliebig
5 1.50 500

3-10 1.75—6.15 itnbegrzt.
3 1.80 beliebig

1 5 2. 55
8 5.15

(l0 6.15
5 1.50 1000
5 2. 2.25 1000
5 1.50—2.— unbegrzt.
5 1.50 1000

1 5 2.25 500
\5-10 4.05 500

Maximai-
Nachnahme

Betrag

Fr.
unzulässig

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

500
500
1000
500

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500

1000
1000

Näheres im Taschenposttarif, der durch jede Poststelle zum Preise von 40 Cts. bezogen werden kann.

Schweizerischer
1. Schweiz; Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe
Expressgebühr über 1 his 17> km 25 Cts., bis

2. Länder des europäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe:

Deutschland 10 Cts.
Oesterreich, a) Tirol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „

b) Uebrige Länder 10 „
Frankreich .10 „

Algier und Tunis 20 „
Italien, a) Grenzbureaux 10 „

b) Uebrige Bureaux 17 „
Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien,

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „
Bulgarien 22 „
Spanien und Schweden 22 „
Gibraltar, Portugal 27 „
Malta ,34 „
Norwegen 31 „
Grosshritannien .29 „
Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 „Türkei und Griechenland 48 „
Tripolis (inkl. Grimdtaxe) Fr. 1.15
Senegal „ „ „ 2.20
Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis „ 1. 30

Telegraphen-Tarif
27z Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).
2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

3. Länder des aussereuropäischen Taxsfstems. '

Keine Grundtaxe.
Ägypten Fr. 1. 45 bis Fr
Argentinien „ 3.45 „
Australien „ 3.45 „
Bolivia
Brasilien
Britisch-Nordamerika Fr. 1.50 bis
China und Korea „ 5.20 „
Chile
Cochinchina Fr. 4.45 und

2. 85 bisIndien
Japan
Java und Sumatra Fr. 4. 70 bis „
Madeira „
Malakka Fr. 3. 90 und „
Panama „
Peru „
Persien Fr. 1.55 bis „
Insel Luzon (Manila) „
Südafrika Fr. 3.15 bis „
Uruguay „ 4.90 „ „
Vereinigte Staaten Nordamerika „ 1.50 „

3. 50

4. 90

4. 65

7. 30

4.—
3. 60

7.45
7. 30

4.75
-3.15

6.05
5. 35

1.15
4.20
6. 50
7. 30

2.80
7.35
6.45

10. 55

4.10

Zà-Mà. Voààsâ- imà Wrsvsààr.
Lks-mmsinlaAS Or. 100.—. VorîilnsnnK 1,8°/».
Osbübrsn kür Zlin^^blnnASn 5 Lits, kür ^'s Or. 100. — oâsr

Vrnobksil von Or. 100.—.
Osbübrsn kür às^àlnnKsn 3 (lks. kür ^'s Or. 400.— oâsr

Ornobksil von Or. 400. —.
Oobnbrsn k. Öbortrs-KnnAsn (Oiro) 10 (lts. k. ^'oàs ÖbsrirsAnnA.

à.tîort-L0nxoQK.
Oisss àionso à«n, àsm Vsrssnclsr sinss Briskss ns.ob àsm

^.nslnnàs sin Nikisl an clis O^nà sn Zsbsn, dom ^.àrssss.kSM
àsn OsAsn-ìVsrk àsr Oranbsàr sinss ^.ntvorkbriskss ^n übsr-
ssnclsn. Ois ^.ntvorkoonxons boston in àsr Lobvsi^ 23 Ob«,
nnà bönnon in âsn msisksn Kàs,tsn ASKsn sins àslîìnàsbrisk»
ms,rbs nmAstsnsobt wsrâsn.

?àstG Mit Nnà oàs MsàuMbs NMà Mit Hûà àMS Ns,àrî.àMG.

Là'vsiîi. Or. 1— 800
801—2500

2-/2— 5 bZ
5-10 ---

10-15 „ --
16-20 -übsr 20 bZ naob àsr

OntksrnnnK.
L.Zz-xtsn KZ
àZsnkinisn
OslZisn
OnIZs>risn
(lbils
(lonZo-Lkaat
Oûnsmsâ
Oünisobs Kolonisn in

'Wsstindisn
Osnksobls,nà
Oranbrsiob nnà Kolonien

(Oostsküobs)
Orisobsnlsnà
Orossbrik^nnisn mit

Irland (Kxssinldisnsk)

làlisn (mit Lan Älarino)
Kàmsrnn
OnxsmbnrA
MontsnsAro

Ss- SraáotAxs 'VVsrtav.8S.bs Maximal-
àdt lUOkraàîoriîO

Naobvaiuvs-
Lstras

Vr. vtg. Or. Or.

—. 15 (30)
—. 25 (40)
—. 40 (60)
—. 70 (1.-) bslisbÎK 300

1. —(1.50)
1.60(2.-,

6 2. 25 1000 1000
5 3.25 NN6n1âSSÌA NN2Nlg,SSÌA

I s 1.50 bslisbiZ 1000
»6-10 2.10 » 1000

5 2.25 nnsnIâssÎK 500
5 4. 60 1260 500
5 3.— 1250 500
6 1.50 bslisbÍA 500

5 Z. 50 5000 1000
5 1.— bslisbiZ 1000

s 5 1.— 600 500
»6-10 2.60—5.— bsIisbÎA NN2NlàSSÌK

S 2.— 1000 „
si 1.60 5000 1000

3 2.— 6000 1000
K 2.26 5000 1000

5 1.26 1000 1000
5 2. 60 10,000 1000
5 1.25 10,000 1000
5 2.— 1000 1000

ê vis. ZZsinbnrA
àknl î „ Oranbrsiob

Nsn-Lnd-Vslss n. Viotoris.

bisvv?orb

Msdsrls.nds
KorvsZsn '
Ösksr. - l kr«i»^oll ?«» Z» LI.
OnKg,rn(Uà
OorknAàl, Nadsirs. mit

^.2orsn
Knmànisn
3ok>-s?sàsn
Lsrbisn
Lxs-nisn, OÂnàsZ

vinàsol L.L.O.

vlrixolis vis. Ikslisn
vlnnssisn .^
vlnrbsi vis Osksrrsiob

„ Ikslisn
Narssills

ks- F.àà ^VsrtavZabo
visbt

kA F?, vts. Or.
1 3.25 —
1 4.26 —
6 4.75 —

3. 78 1260
3 6. 25 1260

Zö 6.20—8.75 1260
Kl 2.16 3000

3 3.— 3000
K g. 90 3000

6 1.50 1000
S 2.25 bslisbÍA
5 —. 50 »
5 1.— -,

5 2.25 500
5 1.75 500
5 2. 6V bslisbíZ
5 1.60 500

3-10 1.76—6.15 nnbsArsk.
s ^ 1.80 bslisbÍK
j S 2. 55

3 5.15 >!il0 6.15
6 1.60 1000
5 2. 2.26 1000
S 1.60—2.— nnbsKr^k.
S 1.60 1000

s 5 2.26 600
(5-10 4.05 500

Naoàakms
Vvtrag

Or.

NNLNlsZKÎK

1000
1000
1000
1000
1000
1000
100V

500
500
1000
500

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
500

1000
1000

lMbsrss im T'g.sobsnxostks.rik, dsr dnrob Hsds Ooskstslls snm Orsiss von 40 (lks. bs^oxsn v?srdsn bsnn.

Là'MGi^eriZàGi'
1. ZkîiNkîZ: Ornndks-xs 30 (lsnkimss, Vorìksxs
UxprssZgkdük? übsr 1 bis 1-/s à 26 <lts., bis

Z. I.îinllKi' ÄSS suropRisàn iWxstsms.

Orunâksxs: 50 (lts. "Morkksxs:

Vsnks«b1s,nd 10 <lks.

Osstsrrsiob, s) Olirol, VorsrlbsrZ, Oisobtsnsksin... 7 n
b) OsbriZs lândsr 10 „

ikrsnbrsiob .10 „
HIZisr nnà ibunis 20 „

Ikslisn, s) Orsnsbnrssnx 10 „
b) OsbriZs Lnrssnx 17 „

OnxsmbnrZ, LsIZisn, Oollsnâ, Dsnsmsrb, Oosnisn,
blsi2SAov?ins, UonksnsZro, Iî,nmsnisn, Lsrbisn 19 „

LnlZsrisn 22 ^
Lxsnisn nnà Lobv?vàvn 22 „
Oibrslksr, OorknZsl 27 „
Nslks .34 „
KorivsZsn 81 „
Orossbriksnnisn .29 „
Rnsslsncl (sinsoblisssliob Ksàssns) 44 „Lnrbsi nnà Orisobsnlsnü 48 „
Irixolis (inbl. Ornnàisxs) I'r. 1.15
KsnsKsl „ „ „ 2.20
àsslsnâ (ssiskisobss) br, 1. — bis „ 1. 30

l6lsArK.xàS!i-1'àk.
2-/z Osnkimss (mit àrnnàsn snk 5 (lks.).
2 bm 50 (lks., ^'sàsr -^vsiksrs bm 30 (lks. msbr.

3. bàà öss -liigZsrsiiriipsiILkKii I«sMLMI.
Ksins Ornnàksxo.

^Kz^xksn ?r. 1. 45 bis ?r
àZonkinion „ 3.45 „
àskrslisn „ 3.45 „
Lolivis
ZZrssilisn
Oritisob-bioràsmsribà ?r. 1.50 bis
(ldins nnà Korss „ 5.20 „
(lbils
(loobinobins, ?r. 4.46 nnâ

2. 85 bisInàisn
üsxsn „
üsvs nnà Lnmskrs Or. 4. 70 bis „
Nsàsirs „
Iilslsbbs Or. 3. 90 nnà „
Osnsms „
Osrn „
Osrsisn Or. 1.66 bis „
Inssl Onson (Nanils.)
Lbà^kribs. Or. 3.16 bis „
OrnZns.^ „ 4.90 „ „
VsrsinÌKts Lts.s.ksn Uoràsmsribk. ^ 1.60 „ „

3. 50

4. 90

4. 65

7. 30

4.—
3. 60

7.45
7. 30

4.75
3.15
6.05
5. 35

1.15
4.20
6. 50
7. 30

2.80
7.35
6.45

10. 55

4.10
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BINDER & WILD I
Gas » Wasser «• Elektrizität
Vaôianstrasse 24 ST.G ALLEN Telephon N=2010

Phot. W. Schmidt, St. Gallen.

Elektrische Anlagen » Gas-Beleuchtung unö -Heizung
Haus-Kanalisationen - Sonnerie-, Telephon-

unö Signal-Anlagen « Wasserleitungen * Feuerlösch-
Einrichtungen « Beleuchtungskörper

A

5

77

Las « Wasser -- Elektricität
V2di3N3à83e 24 lelepkon zm0

^trvt. V7. Làmlctt, 5t. OsIIen.

Elektriscke àlagen n (Zas-lZeleuciitung unô -tiei/ung
ttaus-Kanalisationen ^ Lonnerie-, leleplron-

und Zignal-ánlagen » Wasserleitungen -° ^euerlôsck-
kiinriclrtungen ^ öeleuctitungskörper



Untere Stadtmufik auf der Rheinreife vor dem Niederwalddenkmal (i.Juli 1909).

die aus etwa 50 Aktiven befteht, macht alle drei
Jahre eine größere Reife, die lieh entweder an
ein eidgenölTifches Mufikfeft anfchließt oder dann
ihr Ziel weiter fteckt und bald nach dem Süden,
bald nach Welten oder Norden geht. Man
erinnert (ich in St. Gallen noch mit hoher Befriedigung

der 1906 auf einer folchen Sommerreife
im fchönen Paris bei dem dortigen internationalen

Mufikfeft errungenen Erfolge, die in zwei
1. und einem 11. Preife und in befonderen
Ehrungen für den unermüdlichen Dirigenten der
Stadtmufik K. Haubold beftanden. Bereits 1888
hatte fie in Winterthur, 1895 in Solothurn und
1900 in Lugano jeweils den 1. Preis errungen.
1909 lautete die Reiferoute Heidelberg-Frank-
furt-Köln-Straßburg-Bafel. Dabei entftand das

Gruppenbild vor dem Niederwalddenkmal.
Diefe Rheinreife war wiederum ein voller

Erfolg für untere fleißige und tüchtige Stadtmufik.
Ein in Heidelberg veranftaltetes Konzert wurde
fehr beifallsfreudig aufgenommen, ebenfo in
Frankfurt, wo fie im herrlichen Palmengarten
bei vollbefe^tem Saale mit durchfchlagendem
Erfolge fpielte. Auf der Heimreife, am eidgen.
Mufikfeft in Bafel teilnehmend, Tpielte fie «hors
concours » und wurde auch hier als eine der
beften Kapellen der Schweiz qualifiziert.

Gehen wir den Urfachen, welche die Stadf-
mufik auf eine folche Stufe brachten, nach, fo
müffen wir zuerft der großen Unter!tüt;ung und
Sympathie der Bevölkerung St. Gadens dankend
gedenken, das Hauptverdienft aber gebührt Hrn.
Direktor Haubolds taktvollem, zielbewußtem
Handeln und tüchtigem Können. Möge die Stadtmufik

immer auf der gleichen Bahn wandeln und
ihr das Wohlwollen der Bevölkerung, das ver-
dienftvolle Präfidium des Herrn Bezirksrichter
Geier und die treffliche Führung durch Papa
Haubold noch lange erhalten bleiben! -r.

Bureau: Bankverein-Gebäude

Parterre
Eingang von der Multergasse

durch den Börsensaal

Telegramme;
Fredbaer Sangallen

Telephon Bureau: No. 1191

„ Wohnung: No. 1674

Alfred Boerlocher *St. Gallen
Bureau für Vermögens- und Vormundschafts-Verwaltungen

1 Effekten- und Wechsel-Sensal —~—1
empfiehlt sich für

Besorgung von Yormundschafts- und Vermögensverwaltungen,
Erbteilrechnungen, Zinseneinzug und einschlägiger Arbeiten.
An- Und Verkauf aller Arten solider Anlagepapiere, als; Pfandtitel, Obligationen,
Aktien und Wechsel. Beschaffung fester Kapitalien gegen st. gallische Hypothekar-
Verschreibungen ersten Ranges, sowie Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger in- und

ausländischer Staats- und Eisenbahn-Obligationen.

Prima Referenzen! Pünktliche Ausführung aller Aufträge!

Die Stadtmufik St. Gallen,

Enlevs Äacltmulil auk 6er Rbeiureiks vor 6ern blis6erwal66su1ciual (i.juli lyoy).

6is auz etwa z o ^btivsn beliebt, maebt aile clrsi
labre eins gröbere peile, bis bcb entweclsr an
sin siclgenöllilcbez piublclelì anlebliebt ober clann
ibr ^iel weiter lteebt uncl balcl naob clem Züclsn,
balcl nacb XVsltsn ocier Dorclen gebt. bllan er-
innert beb in bt. Oìallsn noeb mitbobsrôelriecli-
gung cler lyoö ans einer loleben bomrnsrrsils
im lcbönenPari5 bei clem clortigsn internatio-
nalen blublclelt errungenen prlolge, clie in ?wei
I. uncl einem il. preile nnci in beloncleren
blbrungen sur cien unsrmücliieben Dirigenten cisr
btacltmublc K. blaubolcl bellanclen. Lereik 1888
batts lie in XVintertbur, i8yz in bolotburn nnci

lyoo in bugano jsweilz cien i. prsiz errungen,
lyoy lautste clie psilsroute bîeiclelberg-pranlc-
lurt-Köln-btrabburg-lZalei. Dabei sntliancl claz

(Druppenbilcl vor clern Dieclsrwalclclenlcmal.
Diele pbeinrsils war wieclsrum ein voller bi-

lolg lür unlere llsibigs uncl tücbtige btacltmublc.
bin in Deiclelbsrg vsranlìaltete^ Koncert wurcle
lsbr beilalblreuclig ausgenommen, ebsnlo in
pranlclurt, wo lie im berrliebsn Palmengarten
bei vollbsletztem baale mit àrebleblagenclem
lürlolge lpielte. ^ul cler Deimrsils, am siclgsn.
blublcselt in IZalsl teilnebmencl, lpielte lis «bor^
eoncourz» unci wurcle aucb liier ab sine cler
bellen Kapellen cler bebwsb qualib^iert.

(^sbsn wir clen blrlacben, welelie clie Ztacll-
mublc aus eins lolcbs Ztuls bracbten, naeb, lo
müllen wir pueril cler grollen Dlntsrllützung uncl
Z)rmpatllie cler öevöllcsrung bt. Oailenz clanlcsncl

geclenlcen, cla^ blauptverclisnb sl>er gebübrt Drn.
Dirslctor Daubolclz tabtvollem, ^ielbewulitsm
Dancleln uncl tüelitigem Können. Kläge clie btaclt-
mulilc immer aus cler gieiàsn Labn wancleln uncl
ibr claz XVoblwollen cler Lsvöllcsrung, cla5 ver-
clienllvolls präbclium clsz Dsrrn öe^irlizriebter
Oslsr uncl clie trelllicbe pübrung clureb Papa
Daubolcl noeb lange srbaltsn l>leil>enl -r.

kureatl! kaàveleln-kebâuâe

parterre
bingang von 6er lVtubergasse

clureb 6en IZörsenssal

Tlelegrarrrrrre:
k'recìbaer SariMlien

lelepbon kureauî b!o. 1191

„ WobnunZ: bio. 1674

Meil kiierliiclier - ».Slilleil
Kilt» kür VesmöMi>8- uncl Vormuiîàclià-VewànWl!
' Wkàten- uncl Meeîi8el"§en8aZ '——'

emptieblt sicü lür

L680l-MI1^ von Vvl-UlUllàseKctktZ- lmà V6l-lN0A6Q8V6I-V/3.1tUl1A6ll,

Lrdtelli'eelìnun^en, ÂnLôliàxuA unà 6În8e1i1âAÌA6l'
Ullà VEI'lîlÂU^ aller àten solicler ànla^epapiere, als: psamltitel, Obligationen,

âlctien unâ Wecbsel. keseballung lester Kapitalien gegen st. galliscbe tll^otbekar-
Versebreibnngen ersten Ganges, sowie Oarleiben gegen liinterlage erstklassiger in- uncl

ansläncliscber 8taats- unä Lisenbabn-Obligationen.

prima Kàren^en Z pünktlicke àssûkrunZ alZer äukträAe!

Die Ä. Oâìleit,



:: in gros! si | Papier-Handlung j si in détail! :: I

Ritter § z. Freïecfe, Speiiergaiïe-Turmgaîle St. Gallen
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Phot. Schmidt, st. Gallen. Die Tonhalle in St. Gallen.
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Reichhaltiges Papicrlager
für alle Zweche

•Eigene Binier-flnStalt und

GeldfiäFtsbücherfabrikation

Sdiul- und Zeichnen-Artikel

Bureau-Artikel
UerDieIfäIilgung5 - Apparate :

Sdiapirograpfi, Theograph, Edob etc.

Eleferung oon Druckiachen

Schreibmaîchinen - Papiere

Kohlenpapiere und Bänder

Kopier-Prellen

EuangeL Gelangbücher - GeSangbudfitäSdicfien

Feine Schreibwaren
Sehr grofse flusmahl in PoïtpapIer-KaiSetten

nom Einfachiien bis zum Feiniten

Feine Füll-Federhalter und

Taicfîen-BIeiïtîfte

Photographie-, Poitkarten-und Amateur Albums

Sdireib-fDappen, Portemonnaies, Brief-Calchen

Rlal-, Zeichnenuorfagen, fllodellierbogen

Farbidhachteln und Farbltifte, Reihzeuge

Papierkörbe

Bilderbücher • Schullchachieln • Schuletuis

Bindfaden und Packichnüre

Feine DaiientaSÉien

Poelie- und Tagebücher • Kochrezeptbücfter • BeSdiäffigungsIpIele

79
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àrsVSSSLZ St.Sà
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pià Zàmiât, 5tê czàn. Ois l'oirka.lle in Lt. O^1Ien>

z M^WMAW l^W U^sW IMWM^WM^W lMW DKWâiW A

kmckàwWs paMrlager
kür aile Zwecke

Ligeoe Kwiek-Kvttczlt unâ

Leickâstsbiiàeàbrjkatjoi;

Sàl- Mà 2Z!ckllVll-M!KsI

LurZau-MMÄ
àvielUiiWvgs-KWllmie:

Làpiwgrllpb, ?beograpb, Làob etv.

kieferuvg ooo vruckîackeo

Zcbreibmaîckîoeo - Papiere

koblsopapiere ll»à Lâvâer

kopieràllev
Lvvogel. Leîaogbûcker ° Ceiallgbuàtâiàckeiz

ZcklÄbVa?Sll
Sàr groho àsinakil in poitpllpîsr-klliiettsill

nom Linkllckîjen bis ^um 5à!ten

fewZ Ml-fàckài- me!

?ÂàM-LIMW
pkiotozrllpbie-, poitkarwn-unil fknàur Mburns

Zckireîb-Mllppon, pàmonnuîes, Lrief-^lllcbon

Mal-, ^eîcknenooàgen» Moàllîerbogen
5llrbicbllcktà uncl 5lirb!ûkìo. keihaouze

pnpîerkôrbe

Lilckerbücker - Sckullckllckleln - Sciiuloluis

Linüfllclen uncl packîcbnure

co

fàe vllWZlltÄckM

poeiie- uocZ T'agebLcker ° kockre^eptbucker - LeickWgungsîpiele

7Y
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Die Stadt St, Gallen von der Berneck ans zu Ende igogPhot, Schobinger & Sandherr„ St, Gallen

Gas- und Wasserwerke der Stadt St Gallen

3q Druck der Beilagen und des Textes diefer Schreibmappe: Buchdrnckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen.

Fachtechnische Auskunft erteilt
und Kostenvoranschläge entwirft
bereitwillig u. unentgeltlich- unser
Installationsbureau, Burggraben
No. 2, Parterre, Zimmer No. 2.

Wir empfehlen unser Installationsgeschäft zur
Ausführung von jeder Art

Gas-, Wasser- und sanitären
Einrichtungen,

Hauskanalisationen etc.
Gutgeschultes Personal, nur bestes, erprobtes

Material bei mäßigen Preisen, setzen uns in die Lage,
allen Anforderungen gerecht zu werden.

Permanentes Lager und Aus¬
stellung

im Laden an der Glockengasse, gegenüber der Harfe.
Übernahme des Unterhaltes von

Gasglühlicht-Änlagen im Abonnement

Ferner empfehlen wir unseren

St. Galler Gaskoks
in drei Körnungen. Vorteilhaftestes, rauchloses
Heizmaterial. Lager und Détailverkauî:

NotkerstraSSß, ehemalige Kontumazstallungen

Zürcherstraßß 42, Meldestation, Lachen-Vonwil.

Vie Zt^ät 8t- ^ZlleQ vou àsr VGrQSâ M8 ZR Lîà 1909pîìvt. Ickodingä â Zsnäs??, 3t.Osìlei-i

das- unâ VâLLei'veàe àr 8taât 8t. QsIIen

pscktsolrniscks ^ìuskunîì erieiiì
unà KosìsnvorsnsokIsZe entvirît
dersitvilIiZ u. unsnìAelìliâ unser
InstsIIsìionsdurssu, IZurZ^rsksn
^lo. 2, psrierrs, dimmer I^io. 2.

Vir empîeklen unser InsisIIsìionsZesotisîì Tur /ìus»

îûkrunZ von jsäer /ìrì

das-, Mssser- unâ 8MÎtàen
Linriektungen,

^su8kAnâ8M0iieii ete.
(uutAssokuIìes Personal, nur dssìes, erprokìes Ns-

terisi bei msLiZen preisen, sàsn uns in äie ps^e,
sllen /ìnîorâerunZen Zereckt ^u veràen.

Perm^nente8 unct à8»
8teìàZ

im psäen sn äer QlookenAssss, AsZenüder äsr plsrke.
t^bsrnslrme âss Ilnìeàslies von

QsLANKliât-àìsAsn im /ìbvnnement

perner einpkeklen vrir unseren

8t. datier Qs8kok8
in ärei KörnunZen. Vorteilkskìestes, rsuokloses IÛEÌ2-

msierisl. ps^er unä OÄsilverksui:

^oiîier8irs88k, ekemslige lîontums^sisIIunAen

^ürctlörsirsüe 42, Nelcieststion, Pscken-Vonvil.



Beim Statzer See auf dem Wege von St. Mori{5 nach Pontrefina.

Duplex-Autotypie von Patjelt & Co., Wien.

BUCHDRUCKEREI ZOLLIKOFER & CIE., ST GALLEN.

àà.. -1.'.'.'^

Leim Ztàsr Zee suk ciem XVege von Ä. I^Ioritz nsck poàslìnà>
Ouplex-àtot^pie von pstzslt à Lo., XViorr.



Unsere Biicbdreckereî für Handel^ Induftrie und Gewerbe
feit 1789 in St. Gallen beftehend, ift mit
einem ebenfo reichhaltigen wie künftlerifch-
modernen und zweckmäßigen Schrift- und
Schmuckmaterial, fowie mit den bellen
mafchinellen Einrichtungen der Neuzeit
verfehen und infolge delfen im Stande,
Druckarbeiten jeder Art, von den kleinften
und einfachften bis zu den umfangreichften
und kompliziertellen, in Schwarz-, lllu-
ftrations- und Buntdruck gut, prompt und
zu mäßigen Preifen herzuftellen. Da Ge-
fchäfts- und Reklamedrudkfachen ihren
Zweck nuv dann erfüllen, wenn fie gefällig,
zweckentfprechend und wirkfam ausge-
ftattet find, fo betrachten wir es als untere
befondere Aufgabe, den uns übertragenen
Aufträgen eine forgfältige, korrekte und
dabei möglich!! effektvolle Ausführung an-
gedeihen zu lalfen.

Der Kaufmanns-und Gewerbeftand
find es vor allem, die durch Propaganda
gefchäftliche Erfolge erzielen wollen und
zwar nicht nur in Profpekten und Rund-
fchreiben, fondern vor allem find auch die
Gefchäfts-pormulare die Träger der
Gedanken vom einen zum andern Gefchäfts-
freund, für welche zweckmäßige Reklame
immer ein guter,
fruchtbringender
Bodenift. Vermag
eine Druckfache
durch ihr Außeres
einen guten
Eindruck beim
Empfänger

hervorzurufen, fo ift es

erreicht, daß der-
felbe auch dem
Inhalt der Druck-
fache näher tritt.
Es gilt dies fo-
wohl von
Briefbogen,

Empfehlungskarten, Ge-
fchäfts-Zirkularen,
wie auch von

illu (frierten Preisliften,

Profpekten
und Katalogen in
guter, moderner
Ausftattung.

Tagblatt-Ausgabe und -Druckerei-Gebäude

Im weitern liefern wir Avife, Brief-
Karten, Memoranden, Fakturen, Gefchäfts-
Karten, Nötli, Rechnungen, Quittungen,
Wechfelformulare, Aktien, Interims- und
Anteil - Scheine, Lofe, Obligationen und
alle andern Wertpapiere in anerkannt
forgfältiger Ausführung.

Auch die Druckfachen für Vereine
und Gefelllchaften bedürfen einer guten
Ausftattung, denn fie bilden gleichfam die
Empfehlungs - Karte der erfteren. Wir
liefern Einladungs- und Mitgliedskarten,

Diplome, Feftkarten, Feft-
fchriften, Programme, Statuten ufw.
in gefällig verzierter und korrekter
Ausführung bei mäßiger Preisberechnung.
Unfere reiche Auswahl modernen
Vignetten und dito Zierat bilden hiefür ein
fehr wirkfames Material. Eine Spezialität
unferer Firma bilden illullrierte Druckfachen,

insbefondere Anfiehtspoftkarten,
Reife- und Feftführer, Hotel- und
Verkehrsvereins-Profpekte in ein- und
mehrfarbiger Druckausführung.

Den Privatdruckrachen fchenken wir
befondere Aufmerkfamkeit und empfehlen
wir uns für feine Ausführung von Vifit-

u. Verlobungs-,
Geburts-,
Einladungs- sowie
Menu - Karten,
Trauerzirkulare
u. Trauerkarten
ufw. bei fchneller
Lieferung.

Mit
Köllen-Berechnungen und
Entwürfen ftehen
wir jederzeit zu
Dienften. Wiewir
es uns auch an-
gelegenfeinlalfen,
unteren verehrten
Kunden j ederzeit
mit fachmänni-
fchem Rat hin fichtlich

Arrangement
und Ausführung
der verfchiedenen
Druck - Arbeiten
zurSeite zu ftehen.

Unfere neue Zwillings-Rotationsmafchine «Pony» für den Druck des «Tagblattes der Stadt St. Gallen»

Druck und Verlag des «Tagblattes der Stadt St Gallen»
Redaktion und Expedition: Kornhausftraße. Tagblatt-Bureau in der Stadt: NeugalTe No. 42

Das nunmehr im 69. Jahrgänge erfcheinende «St. Galler Tagblatt»
mit täglich zweimaliger Ausgabe orientiert fchnell und zuverläffig
über alle bemerkenswerten GefchehnilTe und Erfcheinungen des politi-
fchen, geiftigen und öffentlichen Lebens. Alle Tagesfragen werden in
felbftändigen Auffätjen freimütig befprochen. Ausgedehnter Korrefpon-
denten- und Depefchendienlt. Sorgfältig gewähltes Feuilleton. Inden
über die Stadt und den beiden Außengemeinden verteilten 34 Ablagen
kann vierteljährlich zu Fr. 2.50 abonniert werden. Bei täglich
zweimaliger Zuftellung zu Fr- 3--, poftamtlich beftellt 3.50, bei täglich
zweimaliger Verfendung Fr. 4.25. — Das «St. Galler Tagblatt»

empfiehlt (ich infolge feiner ausgedehnten u. Harken Verbreitung gerade
in den belfer (ituierten und kaufkräftigen Kreifen der ftädtifchen und
ländlichen Bevölkerung der oftfchweizerifchen Kantone St. Gallen,
Appenzell und Thurgau als erfolgreiches lufertionsorgan für Handel
und Gewerbe, lnftitute, Aktien-Gefellfchaften, Vereine und Private,
lufertionspreife : Per einfpaltige Petitzeile oder deren Raum für
Lokal - lnferate 15 Cts., für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland
25 Cts. Bei Wiederholungen und Jahresaufträgen angemeffener Rabatt.
Reklamen 60 Cts. per Zeile. Beilagen werden nur nach vorheriger
Übereinkunft angenommen.

Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

Unsere Lìiààuâerei kür Nancies ìnàlìi°ie urici Oeîeàe
seit i/8y in 5t. Oallsn behehend, ilì mit
einem ebenso reichhaltigen wie kün ltleri Ich-

modernen und /weckmàlîigen 5chrih- und
5chmuckmaterial, sowie mit den belìsn
maschinellen Einrichtungen cler Pleu/sit
versehen und infolge delsen im 5tande,
Druckarbsiten jeder Art, von den kleinhen
und einfachsten bi; m den umfangreichlìen
und kompli^iertehen, in 5chwar?-, lllu-
lìration5- und Luntdruck gut, prompt und
?u mâlligen preisen hsrmlìellen. Da Oe-
schält;- und Keklainedrucklaclien ihren
?weck nur clann erfüllen, wenn lie gefällig,
Zweckentsprechend und wirksam au;ge-
hattet lind, so betrachten wir e; al; unsere
besondere Aufgabe, clen un; übertragenen
Aufträgen eins sorgfältige, korrekte und
habe! möglichlt effektvolle Ausführung an-
geclsihen2U lallen.

Der Kaufmann;-und Oev/erbelìancl
lincl e; vor allem, clie clurch Propaganda
geschäftliche prkolgs erzielen wollen und
?war nicht nur in Prospekten uncl Kund-
schreiben, sondern vor allem lind auch die
Oelchälb-Pormulars die Präger der Oe-
danken vom einen ?um andern Oeschäh;-
freund, für welche ?weckmällige Keklame
immer ein guter,
fruchtbringender
Lodenih. Vermag
eins Drucksache
durch ihrAullsre;
einen guten
Eindruck beim
Empfänger hervor-
Zurufen, so ilt e;
erreicht, dall der-
selbe auch dem
Inhalt der Druck-
fache näher tritt,
p; gilt die; so-
wohl von Brief-
bogen, Dmpkeh-
lung;ksrten, Oe-
schätt;^irkularen,
wie auch von

illustrierten prei;-
lilten, Prospekten
und Katalogen in
guter, moderner
Aufhaltung.

Im weitern liefern wir Avise, Brief-
Karten, blemorandsn, pakturen, Oeschäh;-
Karten, blötli, Kschnungen, Quittungen,
Wechselformulare, Aktien, Interim;- und
Anteil - 5cheins, kose, Obligationen und
alle andern Wertpapiere in anerkannt
sorgfältiger Ausführung.

Auch die Drucksachen für Vereins
und Oe seil schabten bedürfen einer guten
Aufhaltung, denn he bilden gleichsam die
Empfehlung; - Karte der erlìsrsn. Wir
liefern Einladung; - und blitglied; -
Karten, Diptoine, Pellkartcn, pelt-
schritten, Programme, Ltatuten usw.

in gefällig versierter und korrekter
Aufführung bei mälliger prei;berechnung.
blnlsre reiche Au;wahl modernen Vig-
netten und dito Zierat bilden hietür ein
sehr wirksame; Klatsrial. Dine 5pedalität
unserer pirma bilden illultrisrte Druck-
fachen, in;besondsreAnhcht;pohkartsn,
Keife- und pelttübrer, tlotel- und
Verkebr;vsrein;-Prospekte in ein- und
mehrfarbiger Druckau;tührung.

Den Privatdrucksachen schenken wir
besondere Aufmerksamkeit und empfehlen
wir un; für feine Aufführung von Vilit-

u. Verlobung;-,
Oeburt;-, Din-
iadung;- ;owie
blenn - Karten,
'srauer^irkulare
u. prauerkarten
usw. bei schneller
biekerung.

blit Kohen-Le-
recbnungsn und
Entwürfen heben
wir jederzeit 2u
Dienhen. Wiewir
e; un; auch an-
gelsgenleinlallsn,
unseren verehrten
Kunden jederzeit
mit facbmänni-
schem Kat hin licht-
licli Arrangement
und Au;führung
der verschiedenen
Druck - Arbeiten
?ur5eits?u heben.

Oruâ und Veàg à «lagklatà der 5taâ 8t-OaIîen»
uinZ Lxpeâon: Kc>ritttâu;lìraks. I"sglzlstt-Lurssu in cìer Ztsclt: I>ìeugalse 4T

Da; nunmehr im by. jabrgange erscheinende «5t. Oaller Pagblatt»
mit täglich Zweimaliger Au;gabs orientiert schnell und Zuverlässig
über alle bsmerksn;werten Osschehnilse und prlcheinungen de; politi-
scben, geiltigsn und öffentlichen beben;. Alle pags;fragen werden in
selbhändigsn Aufsähen freimütig besprochen. Au;gsdelmtsr Korrsspon-
denten-und Depssclrendisnh. 5orgkältig gewählte; psuillston. luden
über die 5tadt und den beiden Aullengemsinden verteilten Z4 Ablagen
kann vierteljährlich ?u Pr. 2.50 abonniert werden. Lei täglich ?wei-
maligsr ^ultellung 7u Pr. z.-, pohamtlich bshellt Z.50, bei täglich
Zweimaliger Versendung Pr. 4.25. — Da; «5t. Oaller Pagblatt»

emphshlt sich infolge seiner ausgedehnten u. harken Verbreitung gerade
in den besser lituisrten und kaufkräftigen Kreisen der hädtilchen und
ländlichen Bevölkerung der ohschweberilchen Kantone 5t. Oallen,
Appemsll und phurgau al; erfolgreiche; Insertion;organ für plandel
und Oewsrbs, Inhituts, Aktien-Ossellschahen, Vereine und private.
Inlertion;preise: per einspaltige petibsile oder deren Kaum für
Pokal - Inserats l z Ot;., für die 5chwsb 20 Ob., kür da; Arflsnd
25 Ot;. Bei Wiederholungen und lahre;aufträgen angemessener Kabatt.
Keklamen bo Ot;. per Oeile. IZeilagsn werden nur nach vorheriger
blbereinkunh angenommen.
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